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• Deponiebedarf, Erfordernis der Erweiterung 

bestehender Deponiestandorte 

• Rechtliche Rahmenbedingungen 

• Technische Anforderungen 

• Praxisbeispiele 

• Fazit 



Deponien zur ordnungsgemäßen Beseitigung weiterhin 

unverzichtbar, insbesondere für Teilströme an 

• belasteten Böden, Baggergut aus Gewässern 

• pechhaltigem Straßenaufbruch 

• Filterstäuben, Rost- und Kesselaschen 

• Gießereisanden 

• Brand- und Asbestabfällen 

• nicht verwertbarem Anteil mineralischer Bauabfälle 



In mehreren Regionen Deutschlands mittlerweile 

zunehmend weniger Deponievolumen verfügbar 

 Engpässe insbesondere bei der Ablagerung von mäßig 

belasteten mineralischen Abfällen 

 Ausweitung von Abfalltransporten über größere Distanzen 

 erhöhte Entsorgungskosten 



Quelle: https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/immer-
mehr-bauabfaelle-deponien-am-limit-134783/ 



Quelle: https://www.proplanta.de/agrar-nachrichten/umwelt/deponienotstand-
befuerchtet_article1534079324.html 



Quelle: https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-
Umwelt/Umwelt/Abfallwirtschaft/Tabellen/ae-2020-input-deponien.html 



Situation in den Bundesländern 

InwesD- Interessengemeinschaft Deutsche Deponiebetreiber e.V. begleitet 

und erhebt die Entwicklung der Deponiekapazitäten bereits seit mehreren 

Jahren (HAEMING 2022). 

Aktuelle Ergebnisse auf  Internetseite https://inwesd.de/ 



Übersicht der aktuellen und geplanten Deponiekapazitäten in 

Niedersachsen 

Quelle: InwesD https://inwesd.de/?page_id=14160 

BL:

Stand:

in m³ in t in m³ in Jahren in m³ in m³ in m³

2021 9 3.124.390 380.000 217.143 14 1.750.000 0 1.750.000

(2020) (9) (3.220.558) (380.000) (217.143) (15) (1.750.000) (0) (1.750.000)

(2019) (15) (3.280.500) (380.000) (237.500) (14) (1.750.000) (0) (1.750.000)

2021 11 8.741.371 1.000.000 625.000 14 7.610.000 0 7.610.000

(2020) (8) (9.484.849) (1.000.000) (625.000) (15) (7.050.000) (0) (7.050.000)

(2019) (8) (9.354.000) (1.000.000) (625.000) (15) (7.610.000) (0) (7.610.000)

2021 19 11.590.609 510.000 318.750 36 700.000 0 700.000

(2020) (19) (12.076.651) (510.000) (318.750) (38) (700.000) (0) (700.000)

(2019) (19) (8.719.000) (510.000) (318.750) (27) (0) (0) (0)

2021 0 0 30.000 18.750 0 0 0 0

(2020) (0) (0) (30.000) (18.750) (0) (0) (0) (0)

(2019) (0) (0) (30.000 - 200.000) (18.750 - 125.000) (0) (0) (0) (0)

*  davon 4.100.000 m³ genehmigt, aber noch nicht eingerichtet

* *  davon 5.460.000 m³ genehmigt, aber noch nicht eingerichtet

Quelle: E-Mail Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klöimaschutz vom 29.07.2021
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Mantelverordnung und mögliche Auswirkungen auf die 

Abfallströme 
 

Zukünftiger Deponiebedarf? 

• Bund ursprünglich: 10 bis 13 Mio. Mg pro Jahr 

• Hauptverband der Deutschen Bauindustrie: 13 bis 50 Mio. Mg pro Jahr 

• BDI: 30 Mio. Mg pro Jahr 

• Bund in der Begründung zur verabschiedeten Mantelverordnung:  

kein Hinweis auf zusätzlich zu deponierende Mengen  

 

Tatsächliche Entwicklung? Praxis in den nächsten Jahren. 



In mehreren Regionen Deutschlands mittlerweile zunehmend weniger 

Deponievolumen verfügbar 

 Engpässe insbesondere bei der Ablagerung von mäßig belasteten 

mineralischen Abfällen 

 Ausweitung von Abfalltransporten über größere Distanzen 

 erhöhte Entsorgungskosten 

 Erweiterung oder Überlagerung bestehender Deponien  



Konzepte zur Überlagerung: Beispiel zur Kombination aus 

vorgelagerter Erweiterung und „Deponie on top“ (Biener et al., 2011) 



„Deponie auf Deponie“ für  Deponieklassen DK I – DK III: 

• in relativ kurzen Zeiträumen umsetzbar, vergleichsweise 

kostengünstig 

• reduzierter Flächenverbrauch, Ressourcenschutz 

• Infrastruktur i.d.R. bereits vorhanden (u.a. Zuwegungen, 

Eingangsbereich, Waage, Betriebsgebäude etc.) 

• deponietechnische Einrichtungen i.d.R. vorhanden, z.B. 

Sickerwasserableitung und –behandlung, freie Kapazitäten 

• qualifiziertes Personal i.d.R. vorhanden 

• Anpassung der Altdeponie an den Stand der Technik 
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Unter genehmigungsrechtlichen Aspekten unterschiedliche 

Ausgangssituationen: 

 Erweiterung in der planfestgestellten Deponiefläche, wobei bereits planfest-

gestelltes, aber noch nicht erschlossenes Deponievolumen genutzt wird  

► Plangenehmigungsverfahren nach § 35 Abs. 3 KrWG 

 Fortführung einer vorhandenen Deponie mit Zulassung neuer Deponievolumina 

durch Erweiterung/Überhöhung  

► Planfeststellungsverfahren nach § 35 Abs. 2 KrWG 

 „Deponie auf Deponie“ (Abschluss eines vorhandenen Deponiekörpers und 

Errichtung einer neuen Deponie auf dem Altdeponiekörper),  

► Planfeststellungsverfahren nach § 35 Abs. 2 KrWG 



Rechtliche Anforderungen insbesondere beim Dichtungssystem 

• „Mehrfach funktionale Dichtung“  muss folgende Funktionen 

erfüllen: 

• Oberflächenabdichtung der alten Deponie 

• Basisabdichtung der neuen Deponie 

• ggf. geologische Barriere für die neue Deponie 
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Technischen Voraussetzungen (u.a. LANUV NRW, 2015): 

• Setzungen des unteren Deponiekörpers so weit abgeklungen, dass keine 

schädlichen Verformungen des Basisabdichtungssystems des 

überlagernden Deponiekörpers auftreten 

• Durch weitere Auflasterhöhung keine Verformungen des unteren 

Deponiekörpers, die zu schädigenden Einwirkungen auf die 

Dichtungssysteme oder andere deponietechnische Einrichtungen 

führen.  

• Bauliche Einrichtungen müssen hinreichende Tragfähigkeit aufweisen. 



Sicherstellung der 

Setzungsmessungen im 

Baufortschritt: 

hydrostatische, linienförmige 

Höhenmesssysteme  



Graphische Darstellung zur Auswertung von Setzungsmessungen 

und Setzungsprognosen mittels linienförmiger, hydrostatischer 

Messsysteme (WEMHOFF et. al. 2016) 



„Mehrfach funktionale Dichtung“: 

technische Anforderungen in Abhängigkeit der Deponieklasse  

• der Altdeponie (Oberflächenabdichtung) 

• und der überlagernden neuen Deponie (Basisabdichtung, ggf. geologische Barriere) 

Technische Anforderungen:  

multifunktionale Abdichtung 



Nr. Systemkomponente

Anforderungen an 

Basisabdichtung der 

unterlagernden Deponie 

erfüllt / nicht erfüllt

DK I auf DK 0 DK I auf DK I DK I auf DK II DK I auf DK III

kf ≤ 1*10-9 m/s

d ≥ 1,00 m

kf ≤ 1*10-9 m/s kf ≤ 1*10-9 m/s kf ≤ 1*10-9 m/s kf ≤ 1*10-9 m/s

d ≥ 1,00 m d ≥ 1,00 m d ≥ 1,00 m d ≥ 1,00 m

nicht erforderlich ggf. erforderlich ggf. erforderlich ggf. erforderlich

nicht erforderlich nicht erforderlich ggf. erforderlich ggf. erforderlich

gem. BQS 4-1:

d ≥ 0,30 m

k ≥ 1*10
-4

 m/s

gem. BQS 4-1:

d ≥ 0,30 m

k ≥ 1*10
-4

 m/s

erforderlich erforderlich erforderlich erforderlich

mineralisch: 

d ≥ 0,50 m

kf ≤ 5*10-10 m/s 

oder

KDB: d ≥ 2,5 mm

mineralisch: gleichwertig 

zu 

d ≥ 0,50 m

kf ≤ 5*10-9 m/s 

oder

KDB: d ≥ 2,5 mm

mineralisch: gleichwertig 

zu 

d ≥ 0,50 m

kf ≤ 5*10-9 m/s 

oder

KDB: d ≥ 2,5 mm

mineralisch: gleichwertig 

zu 

d ≥ 0,50 m

kf ≤ 5*10-10 m/s 

oder

KDB: d ≥ 2,5 mm

nicht erforderlich erforderlich erforderlich erforderlich

mineralisch: 

d ≥ 0,50 m

kf ≤ 5*10-10 m/s 

oder

KDB: d ≥ 2,5 mm

mineralisch: 

d ≥ 0,50 m

kf ≤ 5*10-10 m/s 

oder

KDB: d ≥ 2,5 mm

mineralisch1): 

gleichwertig zu 

d ≥ 0,50 m

kf ≤ 5*10-9 m/s 

oder

KDB: d ≥ 2,5 mm

mineralisch1): 

gleichwertig zu 

d ≥ 0,50 m

kf ≤ 5*10-9 m/s 

oder

KDB: d ≥ 2,5 mm

erforderlich erforderlich

mineralisch: gleichwertig 

zu 

d ≥ 0,50 m

kf ≤ 5*10-9 m/s 

oder

KDB: d ≥ 2,5 mm

mineralisch: gleichwertig 

zu 

d ≥ 0,50 m

kf ≤ 5*10-10 m/s 

oder

KDB: d ≥ 2,5 mm

erforderlich erforderlich

mineralisch1): 

gleichwertig zu 

d ≥ 0,50 m

kf ≤ 5*10-9 m/s 

oder

KDB: d ≥ 2,5 mm

mineralisch1): 

gleichwertig zu 

d ≥ 0,50 m

kf ≤ 5*10-9 m/s 

oder

KDB: d ≥ 2,5 mm

nicht erforderlich nicht erforderlich nicht erforderlich erforderlich

d ≥ 0,30 m

k ≥ 1*10-3 m/s 

Gefälle ≥ 5 %

d ≥ 0,50 m

k ≥ 1*10-3 m/s 

Gefälle ≥ 5 %

d ≥ 0,50 m

k ≥ 1*10-3 m/s 

Gefälle ≥ 5 %

d ≥ 0,50 m

k ≥ 1*10-3 m/s 

Gefälle ≥ 5 %

8 Rekultivierungsschicht / 

technische Funktionsschicht

Reduzierung der Schichtstärke, Durchlässigkeit und des Gefälles bei Nachweis der ausreichenden 

hydraulischen Leistungsfähigkeit möglich

Funktion der Rekultivierungsschicht entfällt bzw. wird später von der Rekultivierungsschicht des 

überlagernden Deponiekörpers mitübernommen

6 Dichtungskontrollsystem

7 Mineralische 

Entwässerungsschicht, 

Körnung gem. DIN 19667

nicht erfüllt

nicht erforderlich nicht erforderlich

5 Zweite Abdichtungs-

komponente

erfüllt

nicht erforderlich nicht erforderlich

4 Erste Abdichtungs-

komponente

erfüllt

nicht erfüllt

nicht erfüllt

3 Gasdränschicht

nicht erforderlich

2 Ausgleichsschicht

besondere Anforderungen aus den Auflasten in Verbindung mit Inhomogenitäten des unterlagernden 

Abfallkörpers und daraus resultierender Setzungen sind gesondert zu betrachten; kann auch 

Funktion der Gasdränschicht mit übernehmen

DK I

1 Geologische Barriere Standortgeologie/Abdichtungssysteme auf folgende Anforderungen zu prüfen - bei Nichteinhaltung ist 

dies entsprechend als Technische Barriere als Teil der MFA zu errichten bzw. zu ergänzen. Über 

eine Gefährdungsbeurteilung ist dann eine wesentliche Beeinträchtigung der betroffenen Schutzgüter 

Grundwasser und Boden auszuschließen.

erfüllt
nicht erforderlich nicht erforderlich

Beispiele zum Aufbau der 

multifunktionalen Abdichtung bei 

Errichtung einer Deponie der  

Klasse DK I in Abhängigkeit von der 

Deponieklasse der unterlagernden 

Deponie 
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Fallbeispiele zum Konzept „Deponie auf Deponie“ 

oder zur Deponieerhöhung 
 

Deponieerweiterungen mit Planfeststellungsverfahren  

 Deponie Am Froschgraben, Landkreis Ludwigsburg 

 Deponie Kapiteltal, Kaiserslautern 

 Zentraldeponie Datteln 

 Deponiestandort Vereinigte Ville bei Köln 

 Deponie Fludersbach 

 Deponie Reesberg 

 Blocklanddeponie Bremen  

 Deponie Grauer Wall, Bremerhaven 

 Deponie Wiesbaden-Dyckerhoffbruch 

 Zentraldeponie Hubbelrath  

 

Deponieerweiterungen mit Plangenehmigungsverfahren  

 Hochhalde Schkopau, Sachsen-Anhalt 

 Deponie Pinnow, Landkreis Uckermark 

 Deponie Lübeck-Niemark 



Deponieerweiterung Kapiteltal (ZAK, 2014, 2021) 



Aufbau der Gesamtdeponie zur 

Deponieerweiterung Kapiteltal (DEUBIG et al. 2021) 



Aufbau der Gesamtdeponie zur Deponie-

erweiterung Kapiteltal (DEUBIG et al. 2021) 
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Fazit 

• Deponiebedarf für Teilströme mineralischer Abfälle ist 

weiterhin gegeben. 

• Zukünftig kann es in einzelnen Regionen und bei einzelnen 

Deponieklassen zu Entsorgungsengpässen kommen. 

• Kosten für die Abfallentsorgung durch die Verknappung von 

Deponievolumen und größere Transportentfernungen steigen. 

  

„Deponie auf Deponie“ / Dr.-Ing. Kai-Uwe Heyer / 13.09.2022 



Fazit 

Erweiterung bestehender Deponiestandorte als „Deponie auf 

Deponie“ kann in vielen Fällen eine geeignete Lösung bieten: 

• Je nach Standortbedingungen unterschiedliche 

Genehmigungsverfahren 

• Anforderungen an die Technik (Zwischenabdichtung MFA) 

• Auswirkungen der Setzungen 

• Stilllegung und Nachsorge des unteren Altkörpers 
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